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Weiden-Gebüsch Uferzone d. Hühnersees im
Lütgendorfer Holz

vermoorte Verlandungszone im Westteil d.
Hühnerseesenke

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Gebüsch, Torfmoos-Seggen-Schwingrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00624

Grauweiden-Gebüsch in der Randzone des Hühnersees auf Torfen eines Verlandungsmoores. Die Strauchschicht erreicht eine Deckung von 
50-60 %, die relativ artenarme Krautschicht bis ca. 80 %. Seewärts lichtet sich das Gebüsch auf und geht in ein Schwingrasen und ein Typha 
angustifolia-Röhricht über. Auch am N-Ufer löst sich das Gebüsch abschnittsweise auf und der Schwingrasen reduziert sich auf einen sehr 
schmalen Streifen. Der saumartig ausgebildete Torfmoos-Seggen-Schwingrasen enthält eine Reihe Rote-Liste-Arten. An der Ostseite wächst 
hinter den Grauweiden ein Außensaum mit Moor-Birken. Nach außen grenzt an das Grauweiden-Gebüsch ein Kiefern-Forst.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Agrostis canina Agrostis stolonifera Alisma plantago-aquatica Athyrium filix-femina
Calamagrostis canescens Carex lasiocarpa Carex panicea Carex paniculata
Carex rostrata Cicuta virosa Deschampsia cespitosa Dryopteris dilatata
Galium palustre Glyceria fluitans Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Menyanthes trifoliata Myosotis palustris Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Phragmites australis Poa trivialis Polygonum amphibium Potentilla palustris

Alnus glutinosa Betula pubescens Bidens tripartita Carex elata
Lysimachia nummularia Rubus idaeus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sphagnum spec. Stellaria graminea


